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nötigenfalls bei diesen Anschaffungen, sofern es begehrt wird. Nichtsdestoweniger soll solches

Material, welches mit Subvention des schwciz. CcntralvcreinS vom Roten Kren; angeschafft

wurde, Eigentum der betreffenden Sektionen bleiben «vorbehaltlich der Genehmigung der

Delegiencnversammlung).
Im ferneren erinnern wir Sie daran (z< 1v der Statuten), daß Anträge der einzelnen

Delegationen, resp, ihrer Auftraggeber oder einzelner Mitglieder, resp. Delegierter, für die

diesjährige ordentliche Dclcgiertcnvcrsammlnug spätestens bis Ende März der Direktion schrift-
lich eingereicht werden müssen.

Endlich geben wir Ihnen mit Freuden Kenntnis, daß die Direktion in Ihrem 'Namen

unserm hochverdienten Henri Dnnant einen Neujnhrsgrnß mit 585 Fr. übermitteln konnte.

Aarau, den 8. Januar 1895.
Der Präsident« Dr. A. Stähelin. Der Sekretär: Dr. mcd. G. Schenker.

«Zkê êWeiznWr êmmteàà III-
Kurschrr?nik.

Bern. Am 23. Dez. 1894 ist der Kurs für häusliche Krankenpflege, den der Samariter-
verein Mattcnhof-Weißcnbühl anregte, zu Ende gegangen. Bei den sechs Frcitagabcndvorträgen
lje M/s—2 Std.) erschienen stets 7t) bis 89 Znhörerinncn im Sulgcnbachschulhause, dessen

Zimmer Nr. 1 uns die tit. Schulkommission zur unentgeltlichen Benützung öffnete. Eine
Gcldsammlnng unter der Tcilnehmerschaft am Kurse ergab 133 Fr. 50 und wurden diese

wie folgt bestimmt: 5 Fr. dem Schulabwart, 10 Fr. der Schulkommission zu Handen armer
Kinder und 118 Fr. 50 als Grundstock für ein Krankcnmobilicndepot des S.-V. Mattcnhof-
Weißenbühl; dasselbe soll, wenn möglich, dem tit. Publikum als Ncnjahrsgabe unterbreitet
werden können. Der Mattenhof-Weißenbühllcist hat ebenfalls einen Kredit zugesprochen; die

noch fehlenden Finanzen gedenkt man durch eine Sammlung von freiwilligen Beiträgen zu
beschaffen. — Mit dem besagten Depot würde eine Bezngsstelle für Eis in Krankheitsfällen
verbunden, ferner eine Bezngsstelle von sterilisierter Milch für Neugeborue (die Leute brauchen

nur des Kindes Alter anzugeben, worauf sie nach einer Stunde ihre gewöhnliche Milch richtig
verdünnt und mit Zucker und Rahm versetzt aus dem Soxlet-Apparate fix und fertig in den

hermetisch geschlossenen Fläschchen mitnehmen könnten zum sofortigen Gebrauch nach einigem
Erwärmen durch Einstellen in warmes Wasser; auf diese Weise glaubt der Unterzeichnete die

Kindersterblichkcit im Quartier auf ein Minimum Herabdrücken zu können). Ferner könnte im
Depot jederzeit das nötige Krankcnpflcgcpcrsonal engagiert werden, indem Verträge mit den

Pflegern, Wärterinnen und Massiererinnen abgeschlossen würden. Weitere Details würden bei

Publikation der Depoteröffnnng lanciert werden.

Zum Schlüsse sei noch erwähnt, daß obige Hörerschaft jeden ersten Freitag im Monat
in selbigem Lokale sich einsinden wird zur weiteren Belehrung in volksgcsundhcitswichligcn Fragen,
wie z. B. Impfung, Tuberkulose, Diphtherie, Erkältungskrankheiten, Vererbung, Homöopathie,
Reklamemittel, Errungenschaften der Bakteriologie, Desinfektionsanstalt und was dorthin ver-
bracht werden soll, Vcgelarianismus, Kneipp und Naturheilvcrfahren w. Dr. X.

Klciiie Zeitung.
Auf das Inserat des Herrn Jak. Weber in Kappet (s. Inseratenteil) betr. Flanell-

binden erlauben wir uns noch besonders hinzuweisen. Das uns zur Verfügung gestellte Muster
ist von bester Qualität, außerordentlich weich und elastisch; der Preis ist enorm billig. Bc-
kanntlich giebt es eine ganze Reihe von Leiden, welche die Anwendung von Flanellbindcn not-
wendig machen, so z. B. Restcrscheinungen von Kuochenbrüchcn, Venen-Entzündungen, Bcr-
rcnknngen und Verstauchungen. Bei den vielverbrcitetcn Krampfadern ist eine sorgfältig an-
gelegte Flanellbinde entschieden wirksamer als Gummibinden und Gnmmistrümpse. Bei den
Gummiartikeln kann der zuläßige Grad der Schnürung selten genau eingehalten werden und
außerdem haben dieselben den Nachteil, die Hautatmung zu verhindern, den Schweiß zurück-
zuhalten u. s. w„ so daß mitunter lästige Ansschläge entstehen. Alle diese Nachteile haften
den Flanellbinden nicht an; dieselben können deshalb, ganz besonders die natnrfarbenen, bestens

zur Anschaffung empfohlen werden.
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